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Digitalisierung im Unternehmen 4.0

Kompetenzanforderungen heute und morgen (IW-Personalpanel 2014)
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Agrarzeitung vom 20. Oktober 2017



Internet der Dinge (Internet of Things, IoT)

● Jedes Ding trägt ein Datenpaket,

 in dem es sich selbst beschreibt,

 seine Rolle im System definiert,

 über seine Schnittstellen und Datenformate informiert.

● Die Welt, in der die Dinge agieren, wird ebenfalls digital beschrieben.

● Die Dinge können über das Internet miteinander interagieren, Daten 

austauschen, kommunizieren.

Ausgetauschte Daten  

● sind nahezu kostenlos und unendlich oft kopierbar,

● verbreiten sich mit minimalem Zeitverlust,

● sind faktisch nicht mehr zu löschen.

Grundlagen der Digitalisierung



„Eine tödliche Gefahr für unsere 

Gesellschaft“ 

Frank Walter Steinmeier

Kernaussagen

● Die Komplexität der digitalen, vernetzten Welt überfordert uns. 

● Für die digitale Revolution sind wir weder intellektuell noch kulturell 

vorbereitet.

● Demokratien brauchen aufgeklärte und streitbare Demokraten. 

● Bildung ist die beste Versicherung gegen Manipulation und 

Manipulierbarkeit. 

Meinungen zur Digitalisierung

Quelle: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 04.11.2016
© Thomas Köhler/photothek.net

© Thomas Köhler/photothek.net



„Wir sind alle Cyborgs“

Aral Balkan, Informatiker und selbständiger Webentwickler. Er ist 

spezialisiert auf sozialverträgliche Technologien.

Kernaussagen

● GAFA-Konzerne besitzen unsere persönlichen Daten.

● Persönliche Daten müssen als Bestandteil des eigenen „Ich“ 

betrachtet werden.

● Dann wird Überwachung zur Verletzung der Menschenrechte.

● Sozialverträgliche Technologien nutzen Zero-Knowledge-

Anwendungen. Diese geben ein Minimum an Daten an Dritte weiter.

● Für die Realisierung brauchen wir stärkere Demokratien. 

Meinungen zur Digitalisierung

Quelle: www.zeit.de, 17.03.2016

http://www.zeit.de/


Grundrechte können digital – Lösungen für den Rechtsstaat im 

Wandel

Udo di Fabio, ehemaliger Bundesverfassungsrichter,

Professor für Staatsrecht an der Universität Bonn 

Brad Smith, President and Chief Legal Officer, Microsoft

Kernaussagen

● Forderung nach unabhängigen internationalen Institutionen für den  

Cyberschutz 

 eine Art Genfer Konvention für digitale Technologien

 Ähnliches wie die Internationale Atomenergie Agentur (IAEA)

● Transparenz der Geschäftsmodelle von Digitalunternehmen (GAFA)

● Investitionen in Bildung, Qualifizierung der Bürger

 Nutzung von IT und Umgang mit persönlichen Daten

 Demokratiebewusstsein

Meinungen zur Digitalisierung

Berlin, 27.03.2017
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Ziele

● offene Bereitstellung und Nutzung von Daten
(https://www.force11.org/group/fairgroup/fairprinciples)

 FAIR: Findable, Accessible, Interoperable, Reuseable

● Qualitätssicherung von Forschungsdaten

● Vermeidung unnötiger Redundanz in der Forschung

● interdisziplinärer Erkenntnisgewinn 

Aktuelle Situation

● Metadaten liegen nur über ganze Veröffentlichungen oder ganze 

Datensätze vor.

● Dateninhalte sind nur ungenügend beschrieben.

● Daten liegen in sehr heterogenen Formaten und Strukturen vor.

● Die Motivation der Forscher ist gering, Anreize sind derzeit noch nicht 

vorhanden.

Forschungsdatenmanagement
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Big Data

Variety

• strukturierte 
Daten

• unstrukturierte 
Daten

• Text
• Multimedia

Volume

Terabytes an 
Daten

Velocity

Analyse von 
Datenströmen 
in Echtzeit 

Veracity

Zuverlässigkeit 
und Genauigkeit 
von Daten 
einbeziehen

Die vier charakteristischen „V“

Quelle: D. Martini, KTBL



Datenspeicherung und Datenauswertung

● In Memory-Datenspeicher und Parallelisierung von Computing-

Aufgaben sind Stand der Technik und allgemein verfügbar.

Big Data (Predictive Analytics und Data Mining) ermöglicht

● kurzfristige Vorhersage von Verhaltensweisen und Ereignissen.

● Durchspielen verschiedener Szenarien und Handlungsalternativen.

● Erkennen neuer Muster und Zusammenhänge.

Beispiele

● Erstellung unserer persönlichen Profile bei GAFA

● Vorhersage von Straftaten verdächtiger Personen

● Lastmanagement im Energienetz (Nutzerverhalten, Wind, PV, etc.)

● Fahrerassistenzsysteme und autonomes Fahren

Big Data



Denkbare Beispiele in der Landwirtschaft

● Sozialverhalten in Tiergruppen

● Management von Telemetrie-Plattformen und Transportketten

● Bestandsentwicklung und Ressourcenmanagement

● Pflanzenkrankheiten und Schädlinge

Anwendung in den Agrarwissenschaften

● Klassische Methoden der Dateninterpretation scheitern oft

 an der Komplexität der untersuchten Systeme.

 an sehr unterschiedlich strukturierten Daten.

 an der Interdisziplinarität der Forschenden.

Mit Big Data-Analysen können neue Zusammenhänge 

erkannt und komplexe Phänomene erklärt werden.

Big Data
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Definition

● Maßnahmen des Smart Farming, die, unterstützt durch Sensorik und 

Fernerkundung, auf der Datenebene verknüpft werden. Sie tragen so 

zur Optimierung und Transparenz von Produktionsprozessen im 

landwirtschaftlichen Betrieb bei und unterstützen automatische und 

autonome Verfahren.

Im folgenden Beispiele aus Ackerbau und Tierhaltung zu

● Precision Farming

● Fernerkundung und Sensorik

● Automatisierung und Robotik

Landwirtschaft 4.0



Precision Farming



Copernicus – Ein europäisches Erdbeobachtungssystem.

● Für die Landwirtschaft haben die 6 Sentinel-Satelliten besondere 

Bedeutung, die von 2014 bis 2020 in Umlauf gebracht werden.

 Sentinel 2a wurde am 23. Juni 2015 in Umlauf gebracht.

 Sentinel 2b wurde am 25. April 2016 in den Orbit gebracht und 

wird derzeit in Betrieb genommen.

● Sie liefern kontinuierlich Bilder 

alle 5 Stunden, unabhängig von

Bewölkung und atmosphärischen 

Störungen. 

● Die Daten stehen Open Source

zur Verfügung.

Fernerkundung

http://www.esa.int/spaceinimages/Images/2008/11/Sentinel-2



Sensortechnik

Vorbau-Kamera

• Einbiegen auf vielbefahrene 

Straßen ist gefährlich

• Einweiser oft nicht dabei

• Einweiser ist stark gefährdet

 geprüfte Vorbau-Kamera-

Monitor-Systeme

© DLG



Impulsvortrag: 5G und Digital Farming| Volker Kegel| 19.9.201724

Automatisierung und Robotik



Automatisierung und Robotik

https://www.deere.de/de/unser-unternehmen/news-und-medien/pressemeldungen/2017/september.html

Blue River Technologie: Einzelpflanzenbehandlung
Einsparung von Pflanzenschutzmitteln bis 90%
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Automatisierung und Robotik

http://www.fendt.com/de/fendt-mars.html

MARS Maissaat 24/7 bei (fast)jedem Wetter, 1 ha/h



Sensorgestützte Tierüberwachung

Milch

Milchmenge

Zellzahlen

Inhaltsstoffe (Fett, Eiweiß, 
Harnstoff, Laktose)

Eutergesundheit
(Leitfähigkeit, Farbe, 
Temperatur, Progesteron, 
LDH, Aceton)

Physiologische Parameter

Pansen-pH-Wert

Körpertemperatur

Tieridentität

Tiernummer

Leistungsdaten 
(Milchleistung, 
Laktationsnummer,
Abstammung…)

Ortung (Raum, Zeit)

Aktivität

Schrittzahl

Hals-Kopf-Bewegungen

Liegezeit

Lahmheit

Körperkondition

Körpermasse/-gewicht

BCS, Kondition

Futteraufnahme

Konzentratfutteraufnahme

Grundfutteraufnahme

Wasseraufnahme

Fressverhalten

Wiederkauzeit

Foto: pixabay.de



Aktivitäts- und Wiederkauzeit-Messsystem (HR-Tag)

Einsatz zur automatischen Brunsterkennung

Sensor

Foto: Dr. S. Reith





Automatische Melksysteme

Automatisierung und Robotik

Fotos: Schick 2010



Automatisierung und Robotik

Quelle: Werksfoto Lely, 2016

Automatische Fütterungssysteme in der Rinderhaltung



Zukunftsvision „FlyEi“

● Transparente und verbrauchernahe Produktion über einen durch 

Drohnen transportablen multifunktionalen Legehennenstall „flyEi“

KTBL-Ideenwettbewerb „Stall der Zukunft – neue Konzepte für die Nutztierhaltung“

Entwurfsverfasserinnen: ©Regine Ott, Julia Windeler/TU Braunschweig



Agrarsoftware-Anbieter 2007 für die 

Außenwirtschaft



Agrardienstleister Landwirtschaft 4.0 für 

die Außenwirtschaft



Definition Landwirtschaft 4.0

● Maßnahmen des Smart Farming, die, unterstützt durch Sensorik und 

Fernerkundung, auf der Datenebene verknüpft werden. Sie tragen so 

zur Optimierung und Transparenz von Produktionsprozessen im 

landwirtschaftlichen Betrieb bei und unterstützen automatische und 

autonome Verfahren.

Definition Arbeit 4.0

● Die Auswirkungen von Landwirtschaft 4.0 auf die Arbeitsorganisation 

und Arbeitserledigung im landwirtschaftlichen Betrieb.

Arbeit 4.0



Arbeit 4.0: Arbeitszeiterfassung

Analoge und digitale Stoppuhr Wikipedia)

System ORTIM c6 (ORTIM)

MULTIDATA-Zeitstudiensystem (DRIGUS)

Videobasierte Erfassung von Arbeitsvorgängen
und -zeiten

Quellcode Isobus



● Intensive 

Überarbeitung im 

Rahmen einer KTBL-

Arbeitsgruppe

Publikation 2017

● Interesse und

Mitarbeit der

Landtechnik-

industrie

● Grundlage für die

automatische

Erfassung und

Bewertung der Arbeit

Zeitgliederung des KTBL



Ansätze zur automatischen Ableitung von Zeitarten anhand 

verschiedener Maschinenzustände aus ISOBUS-Daten 

Zeitgliederung des KTBL

X erfüllt, 0 nicht erfüllt



Arbeitsschutz

● Fernsteuerung und -wartung von Maschinen  Trennung Mensch von 

gefährlichen Umgebungen, Einsparung von Dienstwegen

● Datenerfassung zur Früherkennung von Maschinendefekten

● optimale ergonomische Bedingungen für den Menschen 

 Melken im Melkstand/mit AMS

 ergonomische Sitzposition im Traktor: Sensorik im Traktorsitz 

automatische Anpassung an Gewicht, Sitzklimatisierung 

entspanntes gesundes Sitzen

● automatische Sortierschleusen: kein direkter Kontakt zum Tier beim 

Treiben, keine Unfallgefahr

● Prüfung von gesundheitsgefährdenden Stoffen durch Sensoren 

Arbeit 4.0



Chancen der Digitalisierung für den Menschen und seine 

Arbeitsbedingungen

● Automatisierung von schweren, unangenehmen und gefährlichen 

Tätigkeiten, Kostenreduktion

● Erhöhung der Präzision und der Arbeitsqualität

● Flexibilisierung der Arbeitszeiten und des Arbeitsortes

● Entscheidungsunterstützung und Informationsgewinn

● Dokumentation und Nachweis der ausgeführten Arbeiten

● Entlastung von monotonen und belastenden Routinetätigkeiten

Arbeit 4.0



Risiken der Digitalisierung für den Menschen und seine 

Arbeitsbedingungen

● Automatisierung der Tätigkeiten

 Verlust der Handlungsautonomie bei Prozessen und Entscheidungen

 Überforderung durch zunehmende Komplexität der Entscheidungen

 Polarisierung der Arbeit

● Flexibilisierung der Tätigkeiten, der Arbeitszeiten und des Arbeitsortes

 ständige Erreichbarkeit

 Zunahme an Überforderung, psychischer Belastung

● Entwertung menschlicher Arbeitsleistung

● Zunahme an Arbeitsunfähigkeitstagen, innerer Kündigung, 

Demotivation, Burnout (Bertelsmann Stiftung, 2014; Statistika DAK)

Arbeit 4.0



Absehbare Konsequenzen für den landwirtschaftlichen Betrieb

● Zunahme der Arbeitszeit (Tierhaltung) im Büro um 20 %,

Abnahme der Arbeitszeit im Stall um ca. 35 % (Schick 2017)

● hohe Dynamik der fachlichen Anforderungen

● regelmäßige Fort- und Weiterbildung

● insgesamt höhere Anforderungen an den Ausbildungsstand, 

Spezialisierung

● Gefährdung der Betriebssicherheit durch illegale (z.B. Hackerangriff) 

oder technische Störungen

● steigende Bedeutung der Datensicherheit

● Wahrung von Arbeitsrecht und Arbeitsschutz (Persönlichkeitsrechte)

● steigende Probleme der generationsübergreifenden Zusammenarbeit

Arbeit 4.0



Digitalisierung in der Landwirtschaft

● Optimierte Prozesse entlasten die Umwelt und sparen Zeit, Kraftstoff 

und weitere Betriebsmittel.

● In der Tierhaltung trägt die Digitalisierung zu einem verbesserten 

Herden- und Tiergesundheitsmanagement – unter Berücksichtigung 

des Tierwohls – bei.

● Digitale Technologien können helfen, Ökosystemleistungen 

(Biodiversität) mit vertretbarem Aufwand zu dokumentieren. 

● Wenn wir es schaffen, Datenhoheit und Datensouveränität zu 

gewährleisten, trägt Digitalisierung zur Nachhaltigkeit der 

Landwirtschaft bei.

● Der Strukturwandel wird durch Digitalisierung weiter gefördert.

Fazit



Forschungsdatenmanagement, Big Data und Landwirtschaft 4.0 

können zur Entwicklung einer nachhaltigen Landwirtschaft 

beitragen.

● Besonders verbessert sich die Ressourceneffizienz und die 

Dokumentation der Ökosystemleistungen wird möglich.

● Die Komplexität der Systeme, Anforderungen der Gesellschaft an die 

Qualität der Lebensmittel und an das Tierwohl begrenzen das 

betriebliche Wachstum.

● Dadurch entsteht eine mittelständische Struktur der Landwirtschaft

 zwischen kleinbäuerlichem Familienbetrieb und „industrieller 

Landwirtschaft“.

 jenseits der Grenzen von ökologisch und konventionell.

 unter Nutzung traditionellen Wissens und technischem Fortschritt.

Bedingung

● Die Gesellschaft ist bereit, die Leistungen dieser mittelständischen, 

nachhaltigen Landwirtschaft adäquat zu bezahlen.

Meine Vision für die Landwirtschaft



Fazit Digitalisierung in unserer Gesellschaft

Unsere Gesellschaft 
(Wahrung der 

Persönlichkeitsrechte)

Unsere Demokratien 
(Gesetze, Ausbildung etc.)

Industrieunternehmen 
und deren Verbände 

(Bitkom, VDMA etc.)

GAFA (?)

Die Digitalisierung bietet große Chancen, 
wenn wir intelligent und sensibel mit ihr umgehen. 

Dies gilt für die Landwirtschaft, viel mehr aber noch für unsere Gesellschaft



Vielen Dank!

Ich freue mich auf eine angeregte Diskussion.


